
 
 
 

ö f f e n t l i c h e  

 
N i e d e r s c h r i f t   Nr. SR/007/25 

 
 

über die Sitzung des Stadtrates der Stadt Emmendingen am Dienstag, dem 
29.07.2025 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn:  18:00 Uhr     Ende:   20:47 Uhr 
 

 

Tagesordnung:        Drucksache 

1 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  
  
2 Offenlagen  

  
2.1 Niederschrift über die öffentliche Sitzung Nr. 

SR/006/25 des Stadtrates der Stadt Emmendingen am 
01.07.2025 

 

  

3 Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 
Gesamtübersicht der eingegangenen Fraktionsanträ-
ge zum Haushalt 

0366/25 

  
4 FA zum HH 0366-2/25: Bestattung unter Reben (SPD) 0366-2/25/1 

  
5 FA zum HH 0366-4/25: Stadtbusverkehr (GRÜNE) 0366-4/25 
  

6 FA zum HH 0366-5/25: Nachtbusverbindung (GRÜ-
NE) 

0366-5/25 

  
7 FA zum HH 0366-6/25: Baumstiftung (GRÜNE) 0366-6/25 
  

8 FA zum HH 0366-7/25: kommunale Wärmeplanung 
(Liste Zukunft) 

0366-7/25/1 

  
9 FA zum HH 0366-8/25: Klimaschutz (Liste Zukunft) 0366-8/25/1 
  

10 FA zum HH 0366-9/25: Kernzeitbetreuung (Liste Zu-
kunft) 

0366-9/25 

  
11 Aufstellung des Bebauungsplanes "Rathausweg-

Bergstraße" und der örtlichen Bauvorschriften auf der 

Gemarkung Emmendingen-Windenreute 
- Billigung der Vorentwurfsplanung 

0397/25 



  
12 Aufstellung des Bebauungsplanes "Halde-

Schönbergweg" und der örtlichen Bauvorschriften auf 

der Gemarkung Emmendingen-Windenreute 
- Behandlung der im Rahmen der Auslegung einge-

gangenen Anregungen und Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 

0382/25 

  

13 Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet 
Kuhmatte" und der örtlichen Bauvorschriften auf der 

Gemarkung Emmendingen-Wasser 
- Behandlung der im Rahmen der Auslegung einge-
gangenen Anregungen und Stellungnahmen 

- Satzungsbeschluss 

0380/25 

  

14 Aufstellung des Bebauungsplanes "Untere Lerchacker 
- 1. Änderung Teilbereich I" und der örtlichen Bauvor-
schriften auf der Gemarkung Emmendingen-

Kollmarsreute 
- Behandlung der im Rahmen der Auslegung einge-

gangenen Anregungen und Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 

0396/25 

  

15 Einführung einer kommunalen Verpackungssteuer 0398/25 
  
16 Beschluss über die Aufnahme von Krediten 0414/25 

  
17 Förderung von Trägern der Kindertagesbetreuung - 

Vereinheitlichung des Betriebskostenzuschusses Ü3 
für alle Trägerformen (ohne Defizitbezuschussung) auf 
70% 

0385/25 

  
18 Förderung von Trägern der Kindertagesbetreuung: 

Neuberechnung der Förderung von hauswirtschaftli-
chem Personal 

0393/25 

  

19 Förderung von Trägern der Kindertagesbetreuung: 
Erhöhung der Anerkennung von Verwaltungskosten 

0410/25 

  
20 Einwohnerversammlung am 15.10.2025 in der Stein-

halle 
0381/25 

  
21 Jahresabschluss zum 31.12.2023 des Eigenbetriebs 

Friedhöfe der Stadt Emmendingen 

0412/25 

  
22 Bekanntgaben der Verwaltung  

  
23 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

  
24 Anfragen der Stadträtinnen und Stadträte an die Ver-  



waltung 
  
 

 



 
Anwesenheit: 

 Der Vorsitzende 

Herr Stefan Schlatterer  

 Die Stadträte 

Herr Markus Böcherer  
Herr Manfred Dages  
Frau Beate Dumm  

Herr Martin Eulert  
Herr David Fechner  

Herr Thomas Gerber  
Frau Ute Haarer-Jenne  
Frau Angela Hauser  

Herr Andreas Heidinger  
Frau Carola Kreis-Euhus  

Herr Dr. Romen Link  
Frau Ulrike Mertz  
Frau Katja Müller-Bütow  

Frau Hannah Ohmberger  
Herr Joachim Saar  

Herr Christian Schuldt  
Herr Heinz Sillmann  
Frau Mona Speth  

Frau Rahel Camille Stahmann-Ammour  
Frau Sultan Toka-Güney  
Herr Alexander Zahn  

Herr Martin Zahn  
Herr Andreas Zai  

 Der Schriftführer 

Herr Giuseppe Cannizzaro  

 Die Ortsvorsteher 

Herr Karl Kuhn  
Herr Felix Schöchlin  

 Die Fachbereichsleiter 

Herr Tobias de Haen  
Frau Beate Desenzani  

Herr Uwe Ehrhardt  
Herr Alexander Kopp  

Frau Jacqueline Schoder  

 Die städtischen Fachvertreter 

Herr Peter Dengler  

Frau Tina Klerx  
Frau Julia Sennekamp  

 
 
 

Abwesend waren: 



 Die Stadträte 

Frau Cora Amberge abwesend aus gesundheitlichen Gründen 
Herr Rainer Lupberger abwesend aus unbestimmten Grund 

Frau Susanne Michiels urlaubsbedingt abwesend 

 Die Ortsvorsteher 

Herr Klaus Nunn abwesend aus terminlichen Gründen 
Herr Andreas Pleuler gesundheitsbedingt abwesend 
 

 
 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung dem 
Stadtrat form- und fristgerecht zugegangen und das Gremium beschlussfähig ist. 
 



 
- TOP 1 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

 
Herr Stopfkuchen, Bürger der Stadt Emmendingen, bezieht sich auf die kommende 

Einwohnerversammlung. Er stellt fest, dass das große Thema die derzeitige Finanzsi-
tuation ist. Dazu möchte er wissen, welche Kosten für die Herstellung des jetzigen 
Zustands entstanden sind. Mit dem Eigentümer des Grundstücks musste man sich 

bezüglich der Erbpacht einigen. Auch hierfür sind Kosten entstanden. Laut der Ver-
waltung war der Grund des Abrisses der schlechte bauliche Zustand. Dafür gab es 

eine Menge Kritik. Er fragt nach, ob der Abriss und die Schäden dokumentiert wurden 
und in welchem baulichen Zustand sich das Gebäude tatsächlich befand. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärte, dass es bereits vor dem Abriss Bilder der 

Schäden gab. Die Schäden waren eindeutig. Eine Dokumentation wurde jedoch nicht 
durchgeführt. 

Fachbereichsleiter Kopp ergänzt, dass die Verhandlungen über die Ablösung des 
Erbbaurechts zwischen dem neuen Grundstückseigentümer und der Wehrle-Werk AG 
stattgefunden haben. Die Freilegungskosten für das Grundstück betragen 250.000 

Euro. Die Rechnung ist noch nicht bei der Verwaltung eingetroffen.  
 

 
 



 

- TOP 2 - Offenlagen  

 

 
 

 
 



 

- TOP 2.1 - Niederschrift über die öffentliche Sitzung Nr. 
SR/006/25 des Stadtrates der Stadt Emmendin-

gen am 01.07.2025 

 

 

 
Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Stadtrates Nr. SR/006/25 der 
Stadt Emmendingen am 01.07.2025 werden keine Einwendungen erhoben, infolge-

dessen gilt sie als genehmigt. 
 

 
 
 



 

- TOP 3 - Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum 
HH): 

Gesamtübersicht der eingegangenen Fraktions-
anträge zum Haushalt 

0366/25 

 
 
Fachbereichsleiter Kopp stellt die Gesamtübersicht der eingegangenen Fraktionsan-

träge zum Haushalt vor. 
 

Information: 

Die eingegangenen und zu beratenden Fraktionsanträge zum Haushalt 2026  
(FA zum HH) sind unter den Sitzungsvorlagen 0366-1/25 bis 0366-9/25 angeführt. 

 
Über den jeweiligen FA zum HH wird entsprechend der Formulierung der jeweiligen 

Fraktion entschieden. Sofern FA zum HH zum selben Thema gestellt wurden, wird 
über den weitreichenderen Antrag zuerst abgestimmt. 
 

Der Stadtrat nimmt die Information zur Kenntnis.  
 

 
 



 

- TOP 4 - FA zum HH 0366-2/25: Bestattung unter Reben 
(SPD) 

0366-2/25/1 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer stellt den Sachverhalt zur Bestattung unter Reben vor. 
Der Hauptausschuss hat den Beschlussvorschlag zugestimmt. Die Kosten aus dem 
Antrag werden gestrichen. 

 
SR Böcherer sagt, dass gefühlsmäßig der halbe Friedhof leer steht. Die Bestattung 

unter Reben soll im Friedhofbereich realisiert werden. 
Fachbereichsleiter Ehrhardt erklärt, dass die Bestattung unter Reben im Bereich des 
Friedhofs eingerichtet wird. Alle weiteren Friedhöfe sollen ökologisch aufgewertet 

werden. 
 

Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Erweiterung des Angebots alternativer Bestattungsformen durch eine Bestattung un-
ter Reben. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 20 0 4 

 

Ungeändert beschlossen.  
 
 

 



 

- TOP 5 - FA zum HH 0366-4/25: Stadtbusverkehr (GRÜ-
NE) 

0366-4/25 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zum Fraktionsantrag 
„Stadtbusverkehr“. Der Antrag wurde in der Sitzung des Hauptausschusses 
abgelehnt.  

 
SR Schuldt ist der Meinung, dass auch in Zeiten knapper Kassen gestaltet werden 

muss. Bei Zustimmung des Antrags würden zusätzlich ca. 60–65 Fahrten pro Jahr an 
Sonntagen anfallen. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass es um die finanzielle Situation der Stadt 

geht. Diese sollte nicht ignoriert werden. Die Stadt hat 20 % ihres Budgets gekürzt. Es 
wäre unverantwortlich, zusätzliche Leistungen zu beschließen. Das Land Baden-

Württemberg stellt nicht die notwendigen Finanzmittel bereit. 
 
SR M. Zahn ist sich sicher: Wenn zusätzliche Aufgaben übernommen werden, wird 

das Signal weitergegeben, dass die Stadt Emmendingen über genügend Mittel 
verfügt. 

 
SR Saar stimmt SR M. Zahn zu. Bei der Ausarbeitung der Prioritätenliste wurde 
deutlich gemacht, dass die finanziellen Mittel begrenzt sind, deshalb kann er die 

gestellten Anträge nicht nachvollziehen. 
 

Auch SR Dr. Link schließt sich der Ausführung von SR M. Zahn an. Er empfindet die 
Anträge insgesamt als unangemessen. Seiner Meinung nach erfolgte die 
Antragsstellung nach dem Motto: „Wir stellen ein paar Dinge in das Schaufenster, die 

anderen werden schon die Verantwortung haben, den Antrag abzulehnen, da man es 
nicht verantworten kann.” Den eigenen Leuten kann man dann sagen: „Wir wollten 

mehr für den ÖPNV machen.” Für das Miteinander hält er dieses Vorgehen jedoch für 
ungebührlich. 
 

Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Für Verbesserungen im Stadtbusverkehr (v. a. Anpassung Sonntagfahrplan 

an den Samstagfahrplan) werden 50.000 € eingestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 7 16 1 

 

Abgelehnt.  
 

 
 



 

- TOP 6 - FA zum HH 0366-5/25: Nachtbusverbindung 
(GRÜNE) 

0366-5/25 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer stellt den Sachverhalt zum Fraktionsantrag 
„Nachtbusverbindung“ dar. 
 

SR Schuldt sieht das anders, als die CDU-Fraktion. Anträge dürfen selbstverständlich 
gestellt werden. Aus seiner Sicht ist es jedoch wichtig, den jungen Menschen 

aufzuzeigen, welche Dinge vorrangig sind. In Emmendingen ist abends leider nicht 
viel los. Das Landratsamt hat vorgeschlagen, mit den Umlandgemeinden in 
Verhandlungen zu treten. Eine Rückmeldung gab es jedoch nicht, da diese nicht 

gefragt wurden. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass die Stadt eine andere Aufgabenstellung 

hat. Regionalbuslinien sind ganz klar dem Landkreis zugewiesen. Immer dann, wenn 
der Landkreis kein Geld oder keine Lust hat, sollen es die Gemeinden regeln. Dafür 
ist jedoch die Kreisumlage vorgesehen. 

 
SR Fechner sagt, dass er den Nachtbus sehr oft nutzt. Er lehnt den 

Beschlusvorschlag dennoch ab, da es sich um eine Aufgabe des Landkreises 
handelt. Wenn die Stadt anfängt, diese Angebote zu kompensieren, wird ein 
Präzedenzfall geschaffen, der dazu einlädt, dass die Stadt immer mehr kompensiert. 

Es ist richtig, dass das Nachtleben in Emmendingen schlecht ist. 
 

SRin Stahmann wünscht sich, dass im Kreistag mehr Druck gemacht wird. 
 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Für die Wiedereinführung einer Nachtbusverbindung am Wochenende zwischen Frei-
burg und Emmendingen werden 50.000 € beantragt. 

 
Für eine höhere Effektivität. bzw. bessere Kostenverteilung möge die Stadtverwaltung 
(entsprechend einer Empfehlung aus dem Landratsamt) Gespräche mit den umlie-

genden Gemeinden führen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

24 6 16 2 

 
Abgelehnt.  
 

 
 



 

- TOP 7 - FA zum HH 0366-6/25: Baumstiftung (GRÜNE) 0366-6/25 

 

 
Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zum Fraktionsantrag 

„Baumstiftung“ der Grünen-Fraktion. Er verweist auf die Verhandlung im 
Hauptausschuss. Ohne weitere Aussprache wird in die Beschlussfassung 
eingetreten. 
 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Baumstiftung zur Geburt jeden Emmendinger Kindes. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 7 16 1 

 

Abgelehnt.  
 

 
 



 

- TOP 8 - FA zum HH 0366-7/25: kommunale Wärmepla-
nung (Liste Zukunft) 

0366-7/25/1 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zum Fraktionsantrag 
„kommunale Wärmeplanung“. 
 

SRin Speth sagt, dass Konzepte und Planungen sehr anstrengend sind, weshalb 
zumindest die priorisierten Maßnahmen umgesetzt werden sollen. Der Großteil der 

Maßnahmen ist finanzierbar. 
Fachbereichsleiterin de Haën erklärt, dass darüber informiert wurde, wenn die bislang 
veranschlagten 50.000 Euro nicht ausreichen und das Budget erhöht werden musste. 

Bisher war es so, dass die Überschreitung innerhalb des Budget ausgeglichen 
werden. In den letzten Jahren wurde das Budget jedoch regelmäßg überschritten. 
 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Erhöhung Mittel Energiehaus+ von 50 T€ auf 80 T€. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 7 16 1 

 

Abgelehnt.  
 
 

 



 

- TOP 9 - FA zum HH 0366-8/25: Klimaschutz (Liste Zu-
kunft) 

0366-8/25/1 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zum Fraktionsantrag 
„Klimaschutz“ der Liste Zukunft. Er verweist auf die Verhandlung im Hauptausschuss. 
Ohne weitere Aussprache wird in die Beschlussfassung eingetreten. 
 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Der Stadtrat beschließt die Budgeterhöhung für die Umsetzung Radverkehrskonzept 
um jeweils 25 T€ für 2026 und 2027. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

24 7 16 1 

 
Abgelehnt.  

 
 
 



 

- TOP 10 - FA zum HH 0366-9/25: Kernzeitbetreuung (Liste 
Zukunft) 

0366-9/25 

 
 

SRin Speth erklärt, dass die Höhe des Beitrags für die Kernzeitbetreuung in einer 
Staffelung nach Einkommen der Familien gestaffelt werden sollte, da die Schere 
zwischen Arm und Reich immer größer wird. In anderen Gemeinden funktioniert die 

Staffelung sehr gut. 
 

Oberbürgermeister Schlatterer führt aus, dass für die Einführung dieser Regelung 
eine Prüfung der Einkomme erfolderlich macht. Das ist sehr aufwendig und 
möglicherweise auch rechtswidrig. Weiterhin bietet das Landratsamt diverse 

Hilfsleistungen an. 
 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2026 (FA zum HH): 

Für die Kernzeitbetreuung an den städtischen Grundschulen wird die Höhe des Bei-
trags in einer Staffelung nach Einkommen der Familien bemessen, um Erwerbsfami-

lien mit geringem Einkommen zu entlasten. 
 

Die Verwaltung wird beauftragt eine Staffelung zu prüfen und umzusetzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 3 21 0 

 

Abgelehnt.  
 

 
 



 

- TOP 11 - Aufstellung des Bebauungsplanes "Rathaus-
weg-Bergstraße" und der örtlichen Bauvor-

schriften auf der Gemarkung Emmendingen-
Windenreute 

- Billigung der Vorentwurfsplanung 

0397/25 

 
 

Fachbereichsleiter de Haën stellt den Sachverhalt zur Aufstellung des BB-Planes 
„Rathausweg-Bergstraße“ in Windenreute vor. 

 
Frau Krüger, Sprecherin des Bürgerforums, spricht die Forderungen des Forums an. 
Sie erläutert, welche Forderungen bereits berücksichtigt wurden und wie zufrieden die 

Forumsmitglieder mit dem Entwurf sind. 
 

Oberbürgermeister Schlatterer ergänzt, dass sich der BB-Plan derzeit in der Phase 
vor der Offenlage befindet. 
 

SRin Speth findet es gut, dass die Entwicklung in Windenreute vorangeht. Trotz des 
Wunsches, kleinere Wohneinheiten zu realisieren, kann sie den Beschluss zustim-

men. Es ist wichtig, dass unterschiedliche Gruppen angesprochen werden. 
 
Laut SR Schuldt fehlt ein Angebot für die andere Hälfte der Bevölkerung. Damit sind 

die Menschen gemeint, die sich kein Eigenheim leisten können. Der BB-Plan zielt 
hingegen auf Zuzug von außerhalb ab. Er fragt sich, wo der soziale Wohnungsbau 

stattfindet. Er möchte wissen, wie sichergestellt werden kann, dass die Dachbegrü-
nung durchgeführt wird, da Kontrollen wohl sehr schwer sind. Außerdem fragt er 
nach, wie mit den Einsprüchen zur Entwässerung umgegangen wird. 

Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass Wohnungen für junge Familien, möglichst 
kostengünstig, geschaffen wird. Jeder hat die Möglichkeit, die Wohnungen zu kaufen. 

Fachbereichsleiter de Haën sagt, dass es sich hier um einen ersten städtebaulichen 
Entwurf handelt. Es wird definitiv über eine Sozialquote gesprochen. Es gibt ein Gut-
achten, dass aussagt, dass eine bauliche Entwicklung an der Stelle möglich ist, unter 

Berücksichtigung der Entwässerung. Bei Zustimmung des Beschlussvorschlags kann 
die Entwässerung genauer Untersucht werden. Im Anschluss kann festgeschrieben 

werden, welche Dächer zu begrünen sind. 
 
Laut SR A. Zahn sind 1,7 Stellplätze pro Wohnungen festgeschrieben. Das heißt, 

dass Autos im öffentlichen Bereich parken werden. Windenreuter Bürger sind auf das 
Auto angewiesen. Er findet den ersten Vorentwurf sehr gut. 

 
SRin Ohmberger betont, dass die Fraktion der Grünen nichts gegen junge Familien 
hat. Sie fragen sich jedoch, ob es sinnvoll ist, ein solches Angebot nur für Familien mit 

einem besseren sozioökonomischen Status abzielen sollte. Sie wünschen sich eher, 
dass Familien jeglicher Herkunft und Status hinziehen können. Im ersten Entwurf ist 

es nicht einsehbar. 
 
OV Kuhn informiert darüber, dass sich die Mehrheit im Ortschaftsrat für eine Weiter-

verfolgung und Entwicklung ausgesprochen hat. Der Verkehr wird als großes Problem 
angesehen. Besser wären zwei Stellplätze pro Wohneinheit. Es sollten Car-Sharing 

und Frelo-Fahrräder angeboten werden. 



 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat beschließt:  

 
Die Vorentwurfsplanung zum Bebauungsplan „Rathausweg-Bergstraße“ wird gebilligt. 

 
Die weitere Ausarbeitung der Inhalte des Bebauungsplans „Rathausweg-Bergstraße“ 
und der örtlichen Bauvorschriften erfolgt auf der Grundlage der Vorentwurfsplanung. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

23 18 3 2 

 
SR Zai erklärt sich für befangen. 

 
Ungeändert beschlossen. 
 
 
 

 



 

- TOP 12 - Aufstellung des Bebauungsplanes "Halde-
Schönbergweg" und der örtlichen Bauvorschrif-

ten auf der Gemarkung Emmendingen-
Windenreute 

- Behandlung der im Rahmen der Auslegung 
eingegangenen Anregungen und Stellungnah-
men 

- Satzungsbeschluss 

0382/25 

 

 
Fachbereichsleiter de Haën stellt den Sachverhalt zur Aufstellung des Bebauungs-
plans „Halde-Schönbergweg“ auf der Gemarkung Emmendingen-Windenreute mithilfe 

einer Präsentation vor. 
 

SR Schuldt merkt an, dass es nicht darum geht, „dagegen zu sein“. Es herrscht Not 
und Elend quer durch alle Gesellschaftsschichten. Er setzt sich deshalb für diejenigen 
ein, die keine Stimme haben. Die Beschränkung auf Wohneinheiten hält er für keine 

gute Lösung. Besser wären Einliegerwohnungen gewesen. Laut Herrn Häusser ist die 
Nachfrage nach Ein- und Zweizimmerwohnungen sehr hoch. 

Fachbereichsleiter de Haën erklärt, dass zwei Wohneinheiten je Einzelhaus möglich 
sind, somit auch Einliegerwohnungen. Die Stadtverwaltung hat nichts dagegen, wenn 
mehr Wohneinheiten entstehen. Begrenzende Faktoren sind die Stellplätze sowie der 

Verkehr. 
 

SR M. Zahn merkt an, dass es nicht allen gerecht gemacht werden kann.  
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt: 

 
1. Dem vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wird nach ausführlicher Prü-

fung und Abwägung gem. § 3 Abs. 2 Satz 6 BauGB der im Rahmen der Ausle-

gung vorgebrachten Anregungen bzw. Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB und der im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sons-

tigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen (siehe Anlage) zugestimmt. 

 

2. Der vorliegende Bebauungsplan wird nach § 10 BauGB und die örtlichen Bau-
vorschriften nach §74 LBO jeweils in Verbindung mit § 4 GemO als Satzung 

beschlossen.  
 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

24 17 4 3 

 

Ungeändert beschlossen. 
 

 
 



 



 

- TOP 13 - Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewerbe-
gebiet Kuhmatte" und der örtlichen Bauvor-

schriften auf der Gemarkung Emmendingen-
Wasser 

- Behandlung der im Rahmen der Auslegung 
eingegangenen Anregungen und Stellungnah-
men 

- Satzungsbeschluss 

0380/25 

 

 
Fachbereichsleiter de Haën erläutert anhand einer Präsentation den Sachverhalt zur 
Aufstellung des Bebauungsplans auf der Gemarkung Emmendingen-Wasser. 

 
Ohne weitere Aussprache wird in die Beschlussfassung eingetreten. 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt: 

 
3. Dem vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wird nach ausführlicher Prü-

fung und Abwägung gem. § 3 Abs. 2 Satz 6 BauGB der im Rahmen der Ausle-
gung vorgebrachten Anregungen bzw. Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB und der im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sons-

tigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen (siehe Anlage) zugestimmt. 

 
4. Der vorliegende Bebauungsplan wird nach § 10 BauGB und die örtlichen Bau-

vorschriften nach §74 LBO jeweils in Verbindung mit § 4 GemO als Satzung 

beschlossen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

22 21 0 1 

 
SR Böcherer erklärt sich für befangen. 
 

SR Fechner befindet sich während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

 
 



 

- TOP 14 - Aufstellung des Bebauungsplanes "Untere 
Lerchacker - 1. Änderung Teilbereich I" und der 

örtlichen Bauvorschriften auf der Gemarkung 
Emmendingen-Kollmarsreute 

- Behandlung der im Rahmen der Auslegung 
eingegangenen Anregungen und Stellungnah-
men 

- Satzungsbeschluss 

0396/25 

 

 
Fachbereichsleiter de Haën stellt in einer Präsentation die Hintergründe zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Untere Lerchacker“ auf der Gemarkung Emmendingen-

Kollmarsreute dar. 
 

SRin Speth fragt, warum der Zugang zum Autoparkplatz über den Fahrradweg führt 
und nicht über den Bereich der Zulieferung. 
Laut Fachbereichsleiter de Haën handelt es sich hier um mehrere Unternehmen, 

weshalb es wichtig ist, die Einfahrt zur Zulieferung freizuhalten. 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt: 

1. Dem vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wird nach ausführli-
cher Prüfung und Abwägung gem. § 3 Abs. 2 Satz 6 BauGB der im 
Rahmen der Auslegung vorgebrachten Anregungen bzw. Stellungnah-

men der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der im Rahmen der 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen (siehe Anlage) 
zugestimmt. 

2. Der vorliegende Bebauungsplan wird nach § 10 BauGB und die örtlichen 

Bauvorschriften nach §74 LBO jeweils in Verbindung mit § 4 GemO als 
Satzung beschlossen. 

3. Der Bebauungsplan „Untere Lerchacker“ sowie die örtlichen Bauvorschrif-
ten werden für den Bereich des Flurstücks 3299, Gemarkung Emmendin-

gen-Kollmarsreute, aufgehoben. Der aufzuhebende Bereich des Bebau-
ungsplanes ist im Übersichtsplan vom 17.03.2025 gekennzeichnet. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

24 23 1 0 

 
Ungeändert beschlossen. 

 
 

 
 



 

- TOP 15 - Einführung einer kommunalen Verpackungs-
steuer 

0398/25 

 
 

Fachbereichsleiter Kopp erläutert anhand einer Präsentation den Sachverhalt zur Ein-
führung einer kommunalen Verpackungssteuer. 
 

SR Heidinger sagt, dass er die Idee zur Einführung einer kommunalen Verpackungs-
steuer hatte. Er stellt den Änderungsantrag zur Einführung einer Verpackungssteuer 

für Unternehmen mit einem Drive-In. 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erklärt jedoch, dass der gestellte Änderungsantrag von 

SR Heidinger laut dem Justiziariat der Stadtverwaltung rechtlich nicht zulässig ist. Er 
müsste dem Beschluss widersprechen, denn es bestünde dann mögliche Schadens-

ersatzforderungen.  
SR Heidinger erwidert, dass es sich um eine kurzfristige rechtliche Einschätzung 
handelt und somit nicht unbedingt rechtswidrig sein muss. Er möchte wissen, wie es 

zu dieser Einschätzung kam. 
Oberbürgermeister Schlatterer sagt, dass bei Mitnehme des Essens und damit auch 

der Verpackung, kann der Müll auch in einer anderen Stadt anfallen. Der Gebühren-
tatbestand wird somit nicht erfüllt. 
Fachbereichsleiter Kopp ergänzt, dass es sehr schwierig sei, nur zwei Betriebe mit 

einer Verpackungssteuer zu belegen, da Verpackungsmüll schließlich auch in ande-
ren Betrieben anfalle. Er hält es für sehr unwahrscheinlich, dass die Motivation zur 

Umstellung auf Mehrwegverpackungen dadurch verloren geht. Die Kosten in der 
Gastronomie steigen aufgrund des Mindestlohns. Der Mindestlohn wird aber noch 
weiter steigen und somit auch die Belastung in der Gastronomie. Die Verpackungs-

steuer käme noch oben drauf. Die Verwaltung ist der Meinung, dass die Gastronomen 
nicht weiter belastet werden sollten. 

 
SR Schuldt ist der Meinung, dass der Beschluss, auf die Einführung einer solchen 
Steuer zu verzichten, der Stadtverwaltung teuer zu stehen kommt. Es ist wichtig, 

Mehrweggeschirr zu fördern. Die Vorlage und der Beschluss kamen verfrüht. Es hät-
ten intensivere Gespräche mit den Gastronomen und den Drive-Ins gebraucht, um 

eine geeignete Lösung zu erarbeiten. So wird die Motivation zur Müllreduzierung ge-
nommen. Dass die Gastronomen stark belastet sind, kann er nicht mehr hören. Man-
ches kann er zwar nachvollziehen, vieles aber nicht. Es gab auch viele Beschwerden 

über den Mindestlohn. Ohne diesen hätten die Gastronomen kein Personal. Der Bau-
hof hat einen immensen Personalbedarf durch die Entsorgung des Mülls, auch an 

Wochenenden. In Zeiten knapper Kassen können wir nicht auf die Verpackungssteuer 
verzichten. 
 

Laut SR Dr. Link ist die Einführung der Verpackungssteuer nicht mit dem Gleichbe-
handlungsgesetz vereinbar. Die Zielsetzung der Verpackungssteuer, nämlich weniger 

Müll zu produzieren, ist zwar wichtig. Es wäre jedoch besser, eine Mehrwegoffensive 
durchzuführen und Zuschüsse anzubieten, um die Verwendung von Mehrweggeschirr 
zu fördern. Sobald sich die finanzielle Situation der Kommune verbessert hat, kann 

eine Verpackungsoffensive in Angriff genommen werden. 
 

SRin Stahmann-Ammour stellt die Frage, wo Grenzen gesetzt werden sollen. Die 



Spielspirale verkauft Schokomünzen, die ebenfalls verpackt sind. Das heißt, dass 
auch die Spielspirale von der Steuer betroffen wäre. 
Fachbereichsleiter Kopp erklärt, dass zunächst eine Voruntersuchung stattfinden 

müsste, um die betroffenen Unternehmen zu identifizieren. Anschließend müsse mit 
jedem einzelnen Betrieb das Gespräch gesucht werden. Es handelt sich um einen 

enormen Aufwand. 
 
SR Schuldt schlägt vor, die Steuer an eine bestimmte Umsatzhöhe zu koppeln. 

Fachbereichsleiter Kopp ergänzt, dass das Ziel des Beschlusses die Müllvermeidung 
ist. Er empfindet es als schwierig, dieses Ziel am Umsatz festzulegen. 

 
Laut SR M. Zahn ist der Antrag nicht haushaltsrelevant. Es wird viel über Bürokratie-
abbau geredet. Die Betriebe können auf freiwilliger Basis handeln. Die Steuer kann 

auch zu einem späteren Zeitpunkt eingeführt werden. 
 

Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag: 
 

SB Ja Nein Eh 

24 4 16 4 

 

Abgelehnt. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat beschließt eine Verpackungssteuer einzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

24 7 17 0 

 
Abgelehnt. 

 
 
 

 



 

- TOP 16 - Beschluss über die Aufnahme von Krediten 0414/25 

 

 
Fachbereichsleiter Kopp stellt den Sachverhalt zum Beschluss über die Aufnahme 

von Krediten vor. 
 
Ohne weitere Aussprache wird in die Beschlussfassung eingetreten. 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Stadtrat beschließt die Aufnahme von Darlehen in Höhe von 10.525.000 

Euro zur Finanzierung der im Haushaltsplan vorgesehenen Investitionen 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Schritte zur Aufnahme der 

Darlehen einzuleiten und die wirtschaftlichsten Konditionen auszuhandeln so-

wie die Verträge abzuschließen 

3. Die Verwaltung wird angewiesen, über den Stand der Darlehensaufnahme zu 

berichten 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

23 23 0 0 

 
SR Fechner befindet sich während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

 

Ungeändert beschlossen. 

 

 
 
 



 

- TOP 17 - Förderung von Trägern der Kindertagesbetreu-
ung - Vereinheitlichung des Betriebskostenzu-

schusses Ü3 für alle Trägerformen (ohne Defi-
zitbezuschussung) auf 70%  

0385/25 

 
 
Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zur Förderung von Trägern 

der Kindertagesbetreuung und zur Vereinheitlichung des Betriebskostenzuschusses 
Ü3 für alle Trägerformen. 

 
Ohne weitere Aussprach wird in die Beschlussfassung eingetreten. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Stadtrat stimmt der Vereinheitlichung des Betriebskostenzuschusses Ü3 (Kinder-
gärten) für alle Trägerformen auf 70% rückwirkend ab 01.01.2025 zu.  
 

Dies betrifft aktuell Träger in Form einer gGmbH.  
Dies betrifft nicht die Träger mit Defizitbezuschussung (konfessionelle Träger). 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

21 21 0 0 

 
SRin Kreis-Euhus, SR Fechner und SR Eulert befinden sich während der Abstim-

mung nicht im Sitzungssaal. 
 

Ungeändert beschlossen.  
 
 

 



 

- TOP 18 - Förderung von Trägern der Kindertagesbetreu-
ung: Neuberechnung der Förderung von haus-

wirtschaftlichem Personal 

0393/25 

 

 
Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zur Förderung von Trägern 
der Kindertagesbetreuung sowie die Nebenrechnung der Förderung von hauswirt-

schaftlichem Personal. 
 

Ohne weitere Aussprache wird die Beschlussfassung eingeleitet. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat beschließt, die Bezuschussung der hauswirtschaftlichen Mitarbeitenden 
für freie Träger, die Verpflegung anbieten, gemäß dem Vorschlag der Verwaltung an-

zupassen.  
 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

21 21 0 0 

 

SRin Kreis-Euhus, SR Dr. Link und SR Eulert befinden sich während der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
Ungeändert beschlossen. 
 

 
 

 



 

- TOP 19 - Förderung von Trägern der Kindertagesbetreu-
ung: Erhöhung der Anerkennung von Verwal-

tungskosten 

0410/25 

 

 
Oberbürgermeister Schlatterer stellt den Sachverhalt zur Förderung von Trägern der 
Kindertagesbetreuung sowie die Erhöhung der Anerkennung von Verwaltungskosten. 

 
Ohne weitere Aussprache wird die Beschlussfassung eingeleitet. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat beschließt die Erhöhung der Verwaltungskostenpauschale auf 5% der 

Personalkosten für alle Träger der Kindertagesbetreuung zum 01.01.2026.  
 

Die Anlage 5 Verwaltungskosten der neuen Trägerverträge wird entsprechend erstellt.  
Die Anlage 1 Personal der aktuellen Trägerverträge (Anlage 2 Ausbildung und FSJ 
der neuen Trägerverträge) wird entsprechend angepasst, um die Gegenfinanzierung 

zu gewährleisten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

22 22 0 0 

 
SRin Kreis-Euhus und SR Eulert befinden sich während der Abstimmung nicht im Sit-
zungssaal. 

 
Ungeändert beschlossen. 

 
 
 

 



 

- TOP 20 - Einwohnerversammlung am 15.10.2025 in der 
Steinhalle 

0381/25 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zur Einwohnerversammlung 
in der Steinhalle. 
 

Fachbereichsleiterin Schoder ergänzt, dass die letzte Einwohnerversammlung im Jahr 
2022 stattgefunden hat. Gemäß § 20 GemO müssen der Stadtrat sowohl die Tages-

ordnung als auch den Veranstaltungsort beschließen. Thema ist die aktuelle Finanzsi-
tuation der Stadt Emmendingen. Als Veranstaltungsort wird die Steinhalle empfohlen. 
 

Stadtrat M. Zahn freut sich, dass dieses Jahr wieder eine Einwohnerversammlung 
stattfindet, um mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen. Er be-

mängelt jedoch, dass lediglich der Haushalt auf der Tagesordnung steht. Er vermutet, 
dass nur wenige Bürgerinnen und Bürger die Veranstaltung besuchen werden. Er 
schlägt vor, Fragen von Bürgerinnen und Bürgern zu sammeln, um diese dann unter 

einem weiteren Tagesordnungspunkt zu diskutieren. 
 

Fachbereichsleiter Kopp erklärt, dass das Budget der einzelnen Bereiche um 20 % 
gekürzt wurde. Trotzdem kann der Haushalt nicht ausgeglichen werden. Es wird also 
darum gehen, welche freiwilligen Leistungen gekürzt oder gestrichen werden müssen. 

Auch über die Höhe von Gebühren und Steuern muss neu verhandelt werden. Es darf 
keine Tabus mehr geben. 

 
SR Zai wünscht sich einen weiteren Tagesordnungspunkt (Sonstiges), um den Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit eines Austauschs zu geben. 

 
Oberbürgermeister Schlatterer sagt, dass im Anschluss Gespräche geführt werden 

können. Dafür sind Thementische vorhanden. Das Thema Finanzen muss dabei im 
Mittelpunkt stehen. 
 

SRin Hauser regt an, anschaulich darzustellen, welche freiwilligen Leistungen betrof-
fen sind. Die leichte Sprache sollte verwendet werden, damit alle mitkommen. Sie 

hofft, dass in diesem Jahr mehr Stadträte teilnehmen. Sie hält Thementische für sinn-
voll und schlägt vor, einen Tisch mit „Sonstiges“ anzubieten. 
 

Stadtrat Schuldt merkt an, dass die letzte Einwohnerversammlung in Zeiten von 
Corona abgehalten wurde, weshalb nicht viele Bürgerinnen und Bürger teilgenommen 

haben. 
 
Oberbürgermeister Schlatterer fasst zusammen: 

- Ort: Steinhalle 
- Datum: Wird mit OR Mundingen geklärt 

TOP 1: Finanzsituation der Stadt 
- TOP 2: Austausch zwischen Einwohnerschaft und Verwaltung zu vorigem Thema 
- TOP 3: Ideenspeicher 
Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beraumt am 15.10.2025 eine Einwohnerversammlung zur Finanzsituati-



on der Stadt Emmendingen mit den in der Begründung dargestellten Rahmenbedin-
gungen an.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

23 22 1 0 

 
SRin Müller-Bütow befindet sich während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
 

Ungeändert beschlossen. 
 

 
 
 



 

- TOP 21 - Jahresabschluss zum 31.12.2023 des Eigenbe-
triebs Friedhöfe der Stadt Emmendingen 

0412/25 

 
 

Oberbürgermeister Schlatterer erläutert den Sachverhalt zum Jahresabschluss 2023 
des Eigenbetriebs Friedhöfe der Stadt Emmendingen. 
 

Ohne weitere Aussprache wird in die Beschlussfassung eingetreten. 
 

Beschluss: 

 



Euro

1. Erfolgsrechnung

1.1 Summe Erträge 733.068,87

1.2 Summe Aufwendungen -733.068,87

1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (Saldo aus 1.1 und 1.2)
1

0,00

nachrichtlich:

Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere 

Fehlbetragsabdeckung

0,00

Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere 

Überschussabführung

0,00

2. Liquiditätsrechnung

2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Erfolgsrechnung -95.007,36

2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 0,00

2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf

(Saldo aus 2.1 und 2.2)

-95.007,36

2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit

0,00

2.5 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 

Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4)
2

-95.007,36

2.6 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 

Einzahlungen und Auszahlungen

0,00

3. Bilanzsumme

3.1 Gesamtbetrag 2.592.307,43

1
 Betrag muss mit dem Posten Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in der Bilanz auf der Passivseite übereinstimmen.

2
 Einschließlich der Einzahlungen aus Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde bzw. der Auszahlungen für

   Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen)

Verwendung des Jahresüberschusses/Jahresfehlbetrags: Nicht erforderlich, da 0 Euro.

Die Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2023 entlastet.

Vorsitzender des                        Technischer                                Kaufmännischer

Betriebsausschusses                  Betriebsleiter                              Betriebsleiter

Stefan Schlatterer                       Uwe Ehrhardt                             Christian Beierer

Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt der Stadtrat der Stadt 

Emmendingen am _______ den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Friedhöfe der Stadt 

Emmendingen für das Jahr 2023 mit folgenden Werten fest:

Der Betriebsausschuss hat in seiner Sitzung am ___________ den Jahresabschluss 

2023 vorberaten und empfahl den oben aufgeführten Feststellungsbeschluss.

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

22 22 0 0 



 
SRin Müller-Bütow und SRin Mertz befinden sich während der Abstimmung nicht im 
Sitzungssaal. 

 
Ungeändert beschlossen. 
 
 
 

 



 

- TOP 22 - Bekanntgaben der Verwaltung  

 

 
Oberbürgermeister Schlatterer gibt bekannt: 

 
1) Vergabeentscheidung zur Kenntnis 

 

Die Stadt Emmendingen, Fachbereich 1 Service und Sicherheit, vergibt die Lieferleis-
tung 

 
Mobile Zufahrtssperren zur Verhinderung von Anschlägen 
 

dem wirtschaftlichsten von 2 Anbietern 
 

Firma 
Consel Group AG 
Brunaustraße 185 

8951 Fahrweid 
Schweiz 

 
zum Angebotspreis von 196.993,02 € brutto. 
 

2) Vergabeentscheidung zur Kenntnis 
 

Die Stadt Emmendingen, 3.2.1 Hochbau, vergibt die Bauleistung 
 
GS Fritz-Boehle – vorbereitende Tiefbaumaßnahmen 

 
dem wirtschaftlichsten von 1 Anbietern 

 
Firma 
Grafmüller GmbH 

Steinenfeld 38 
77736 Zell 

 
zum Angebotspreis von 525.886,05 € brutto. 
 

3) Veränderungen bei den Schulleitungen an städtischen Schulen 
 

- Ausscheiden der Schulleitung an der Markgrafen- Grund- und Realschule: 
Der seit 2012 an der Schule tätige Schulleiter, Herr Wolfang Degelmann, gibt 
die Schulleitung zum Ende des laufenden Schuljahres ab. Er wechselt in die 

Freistellungsphase vor Eintritt in den Ruhestand. Die Geschäfte werden ab 
dem 01. August kommissarisch vom Konrektor der Realschule Herrn Schwörer 

übernommen. Das Verfahren zur Nachbesetzung läuft noch.  
- Neue Schulleitung für die Carl-Friedrich-Meerwein-Grundschule: 

Das Staatliche Schulamt Freiburg teilte der Stadt Emmendingen mit, dass 

Herrn Björn Bauch zum neuen Schulleiter der Schule bestellt wurde. Zuletzt 
war Herr Bauch als Rektor an der Grundschule Holzhausen, March tätig. Herr 

Bauch folgt zum 01. August auf Herrn Dehne, der im Oktober 2024 an das 



Staatliche Schulamt Freiburg wechselte. Die Schule wurde seitdem kommissa-
risch von der stellvertretenden Schulleitung Frau Elz geführt.  

 

 
 

 



 

- TOP 23 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

 
Es werden keine Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern gestellt. 

 
 
 

 



 

- TOP 24 - Anfragen der Stadträtinnen und Stadträte an die 
Verwaltung 

 

 
 

SR Saar sagt, dass das Parkhaus beim Wehrle-Werk zügig abgebaut wurde. Er 
möchte wissen, wie es nun weitergeht. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass für die Errichtung eines ebenerdigen 

Parkplatzes ein Bauantrag benötigt wird. 
 

SR Eulert möchte wissen, weshalb die Sicherheitstechnik aus der Schweiz und nicht 
aus Deutschland bezogen wurde. 
Fachbereichsleiter Erhardt sagt, dass der Markt dazu sehr klein ist. Die Schweizer 

Firma war das günstigste, weshalb diese den Zuschlag bekam. 
 

SR Dr. Link spricht das Schreiben des Gesamtelternbeirats an. Es gibt wohl ständig 
Ausfälle in der Betreuung. Er fragt nach, ob es dazu valide Zahlen gibt. 
Laut Oberbürgermeister Schlatterer kommt das Schreiben sehr überraschend. Derzeit 

wird versucht, das Schreiben einzuordnen. Es handelt sich aber auch im pauschale 
Dinge, die nichtzutreffend sind. Mit dem Elternbeirat befindet man sich im ständigen 

Austausch. Man vermutet, dass es sich um ein übergeordnetes Schreiben handelt. Es 
kommt jedoch durchaus vor, dass die Betreuung mal ausfällt. 
 

SR M. Zahn fragt nach, welche Bauteile des Eichbergturms gesichert werden konn-
ten. 

Oberbürgermeister Schlatterer zählt auf, dass die Solaranlagen, die Kameras, die 
Wappenschilder, die Kanzel und der Treppenaufgang gesichert wurden. Man ist sich 
einig, dass der Turm wiedererrichtet werden soll, aber mit Stahlstämme. Die Kommu-

nikation mit dem Verein ist nicht einfach. Es wird die finanzielle Unterstützung der Be-
völkerung benötigt. 

 
 
 

 



 

 
 

 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20:47 Uhr. 

 
 
 

 
Schriftführer:       Der Vorsitzende: 

 
 
 

_________________________    ___________________________ 
Datum     Giuseppe Cannizzaro Datum              Stefan Schlatterer
   

 
       

         Die Mitglieder: 
 

 
    
         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
 

 
 

         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
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